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: n lan di 
Berlin, dem 19. Januar. an 
Auf Allerhoͤchſten Befehl Sr. Majeſtaͤt des Königs 
fand heute die Feier des Kroͤnungs⸗ und Ordensfeſtes. 
auf dem Koͤniglichen Schloſſe ſtatt. Zu dieſem Fefte: 
verſammelten ſich Vormittags die in Berlin anweſen⸗ 
den, ſeit dem 20ſten Januar v. J. ernannten Ordens⸗ 


Ritter und Inhaber, for wie die, welchen Se. Maſe⸗ 


ftät am 18. d. M. Orden und Ehremeichen zu verlei⸗ 
hen gerubt hatten. Die Letzteren empfingem von der 
General⸗Ordens⸗Commiſſion im Allerhoͤchſten Auftrage 
die für fie beſtimmten Decorationen und wurden als⸗ 
daun von derſelben mit den: zuerſt erwähnten Ordens⸗ 
Rittern und Inhabern in den Ritter⸗Saalgefuͤhrt. Hier 
wurde die von Sr, Majeſtaͤt vollzogene Liſts der neuen: 
Verleihungen, in Gegenwart: der dazu eingeladenen 
Ritter, durch den General⸗Major Freiherrn von Lüz⸗ 
zow II. vorgeleſen. Zu der: religidfen: Feier des Fe⸗ 
ſtes begaben Sich Se. Majeftät der König: und Ser 
Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz, die Prinzen und Prine 
zeſſinnen des Koͤnigl. Hauſes und die hier anwofender: 
bohen Fuͤrſtlichen Perſonen, die Ritter des Schwarzen 
Adler-Ordens, die Ritter des Nothen: Adler» Ordene- 
erſter Klaſſe und die von der. General⸗Ordens⸗Com⸗ 
miſſion geführten: neuen Ritter und Inhaber in die 
Schloß⸗Kapelle, wo der Biſchof Dr. Eylert, mit Aſ⸗ 
filters. zweier Hofe und Domprediger, die Liturgie abe 
Moi, Nach dem Schluſſe derfelGen: und nachdem der 


Segen geſprochen war, wurde das Te Deum ge⸗ 
ſungen. Se. Majeſtaͤt begaben ſich mit den Prinzen 
und Prinzeſſinnen, den hohen Fuͤrſtlichen Perſonen 
und allen Anweſenden der Kapelle nach dem Rite 
ter⸗Saale, in welchem alle zu dem Feſte eingeladenen 
Ritter und Inhaber verſammelt waren. Der Biſchof 
Dr. Eylert hielt hier die der Feier des heutigen Tas 
ges gewidmetes geiſtliche Rede. Nach Beendigung ders 
felben wurden Sr. Majeſtat dem Koͤnige von der Ge⸗ 
neral⸗Ordens-Commiſſion die ſeit dem vorfaͤhrigen Feſte 


ernannten Ordens⸗Ritter und Inhaber von Ehrenzei⸗ 


chen vorgeſtellt. Se. Majeſtaͤt geruhten, den ehrfurchts⸗ 
vollen Dank derſelben huldvoll anzunehmen. Se. 
Maj. der Konig, die Prinzen und Prinzeſſinnen des 
Koͤnigl. Hauſes und die hohen Fuͤrſtlichen Perſonen, 
welchen die Verſammlung folgte, begaben ſich hierauf 
zur Königl. Tafel, wrlche in der Bilder⸗Gallerie und 
im weißen Saal angeordnet war. In der erſtern u. 
den daran ſtoßenden Zimmern nahmen 400, und im 
weißen Saal 250 Perſonen daran Theil. Nach auf⸗ 
gehobener Tafel kehrten Se Majeftät und Ihre Koͤ⸗ 
nigliche Hoheiten mit den Anweſenden in den Ritter⸗ 
Saal zuruck und daſelbſt wurde die Verſammlung 
vom Sr. Mafeſtaͤt huldvoll entlaſſen. Die innigen 
Wuͤnſche der Anweſenden für das Wohl Sr. Mair: 
WS des ee SE ſprachen ſich allge⸗ 
mei + — Hier folgt das Verzeichniß der ge 

eh E 9 rzeichniß der geſche⸗ 


e Den rothen Adler sDrden Ifer Klaſſe mit 
Eichenlaub erhielten: 4. Der General⸗Lieutenant d. Ze⸗ 
pelin, Commandeur der 3. Divifion. 2. der General⸗Lieüte⸗ 
hang Köhn v. Saski, Direktor des Militair-Detonomie-De- 
partements im Nrieges⸗Miniſteris. 3. der Staats: und Ju⸗ 
ſtiz⸗Miniſter v. Kamps. 4. der Staats⸗Miniſter der auswaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten, Ancillon. 5. der wirkliche Geheime 
Rach und Ober⸗Praͤſchent v. Binde, 

U. Den Stern zum Rothen Adler⸗Orden 2fer 
Klaſſe mit Eichenlaub: 1. Der General⸗Lieutenant v. 
Rummel, = Ad 
tenant Ruchel 9. 1 5 Commandeur der 4. Zoe, 3 
der Generals Major Mühle von Lilienſtern vom Generale 
Stabe. 4. der wirkliche Geheime Rath und Ober⸗Praſident 
v. Baſſewitz. 0 

Ohne Eichenlaub: 4. Der General: Lieutenant außer 
Dienſt, v. Minuteli. 2. der Biſchof v. Hommer in Trier. 
3. der Graf v. Spee in Duͤſſeldorf. ‘ Ä 

m. Den Rothen Adler⸗Orden ter Klaſſe ohne 
Eichenlaub mis dem Stern: Der General⸗Lieutenant 
b. Adlerberg in Kaiſerl. Ruf. Dienſten. E 

IV. Den Rothen Adler⸗Orden 2ter Klaſſe mit 

Eichenlaub: 1. der Generale Major Graf zu Dohna, ad 
int, Sommandeur der 16. Divifion, 2. der Staats und Ju⸗ 
ſtiz⸗Miniſter Muhler. J. der wirkliche Geheime Ober⸗Regie⸗ 
rungsrath Beuth. 4. ? 
Sfaltep. 5. der Geheime Ober- Juſtizrath Muller. 6. der 
Kanzler v. Wegnern, Praͤſident des Tribunals zu Königs⸗ 
berg in Pr. 7. der Geheime Ober⸗Tribunalsrath Friedel. 8. 
der Geheime Medieinalrath Dr. Horn in Berlin. 9. der wirk⸗ 
liche Geheime Legationsrath Eichhorn, Direktor der zten Ab⸗ 
theilung im Miniſterio der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 

Ohne Eichenlaub: Der Furſt zu Salm⸗Horſtmar. 

V. Die Schleife zum Rothen Adler= Orden ster 
Klaſſe: 1. der General⸗Major v. Sandrart, Commandeur 
der 3. Kavallerle⸗Brigade. 2. der General⸗Major v. Clauſe⸗ 
witz vom Kriegs 2 Neiniſterro. 3. der Generals Major v. d. 
Oſten⸗Sacken, Commandeur d r 3. Infanterie⸗ Brigade. 4. 
der General⸗Major v. Ditfurth, Commandeur der 16. Lands 
wehr⸗Brigade. 5. der General⸗Mazor v. Braunſchweig, Com⸗ 
mandeur der-12. Landwehr⸗ Brigade. 6. der General⸗Maſor 
v. Wedell, Commandeur der 11. Landwehr⸗Brigade. 7. der 
Obert v. Coſel, Commandeur der 2. Cavallerie⸗ Brigade, 
8. der Oberſt und Flügel-Adjutant Graf v. Kanitz, Comman⸗ 
Deny der 1. Landwehr⸗ Brigade. 9. der Oberſt p. Gravenis, 
Commandeur des 4. Küͤraſſier⸗Regiments. 10. der Oberſt v. 
Kurſſel, Commandeur des 7. Ulanen⸗ Regiments. 11. der 
Oberſt b. Eſebeck, Commandeur des 3. Infonterie⸗Regiments. 

12. der Dberft v. Delius im Kriegs⸗Miniſterio. 13. der 
Major v. Peucker im Kriegs⸗Miniſterio. 14. der Maier v. 
Brandt im General⸗Skabe. 15. der Major Breſe im IN 
genieur⸗Corps. 16. der General⸗Arzt Dr. Lohmeyer vom Me⸗ 
dieinal⸗Stabe der Armee. 17. der General⸗Arzt Dr; Swik⸗ 
kard vom 5. Armee⸗Corps. 18. der Geheime Ober⸗Bergrath 
v. Franck, genannt Laroche, in Berlin. 19. der Landrath des 
Simmerſchen Kreiſes, Schmidt. 20. der Staatsrach Graf 
v. Wesdehlen in Neuchatel. 21. der Baron von Wolff⸗Met⸗ 
ternich, Landrath des Na Kreiſes. 22. der Graf v. 

Hacke, Kammerherr und pe marfchall des Prinzen Friedrich 
v. Preußen. 23. der Kaufmann Conrad v. d. Leyen in Witz 


feld. 24. der Geh. Ober⸗Reviſtonsrath u. Der. v. Savigim. 
25. der Geh. Medieinalrath und Prof. Dr. Lichtenſtein in 
Berlin, 26, der Geh. Reg.⸗R. u. Prof. Dr. Beſſel in Könige 


berg. 27. der Geh. Negierungsrath Dr. Neumann in Bres⸗ 
lau. 28. der Geh. Ober = Bergrath Dr. Karſten in Berlin. 
29, der Geh. Ober⸗Baurath Günther in Berlin, 30 der 


Graf v. Senſſel d' Air, Laudrath des 
31, A Seer Shade ge Cer 


Kommandeur der 2. Divifion, 2. der General⸗Lien⸗ 


Frankenberg⸗Ludwigsdorff in Poſen, 45. der Ober⸗Appella⸗ 


4. der Geheime Ober-Finanzrath Dr. 


gade. 2. der Oberſt v. Seer 
B 


Kreiſes. 
32. det 


Ober⸗ u. Geh. Regierungsrath Meyer in Potsdam. 3. „ 
Geh. Ober- Finanzrath Bading in Sate der Geh. 
Ober⸗Finanzrath v. Bernuth in Berlin. 35. der Geh. Ober⸗ 
Finanzrath Lehnert in Berlin. 36. der Geh. Finanzrath u. 

ropinzial⸗Steuer⸗Dir. Krüger in Münfter, 37. der Ober⸗ 

giernngsrxath v. L'Egret in Potsdam. 38. der Ober⸗Forſt⸗ 
meiſter v. Thadden in Stettin. 39. der Geh. Regierungs⸗ 
rath u. Ober Burgermeiſter v. Weickhmann in Danzig. 40. 
der Regierungs⸗Vice⸗Praſident Muller in Stettin. 41. der 
Geh. Ober⸗Regierungsrath u. Vier⸗Praͤſid. Freiherr v. Motte 
wis in Breslau. 42, der Geh. Ober-Nevifionsrath u. Senats⸗ 
Praͤſtd. Kretzer in Coͤln. 43. der Landgerichts⸗Praͤſid. Wur⸗ 
zer in Coblenz. 44. der Ober⸗ Appellationsgex.⸗Praͤſid. ve 


tlonsger.⸗Praſid. v. Haſelberg in Greifswald. 46. der Ober⸗ 
CERS raſid. Stelter in Halberſtadt. 47. der Ober⸗ 
andesger.⸗Vices Draut, Scheffer gen. Boichorſt in Muͤnſter. 
48, der Geh. Ober 2 Tribunalsrath Hanſtein in Berlin. 49, 
der Geh. Ober⸗ Tribanalsrath Gunther in Berlin. 50. der 
Geh. Juſtizs u., Tribunalsrath Dr. Reidenitz zu Königsberg 
in Pr. 51. der Geh. Poſt⸗ u. Kammerger.⸗RNath Naumans 
in Berlin. 52. der Geh. Juſtiz⸗ u. Ober⸗Landesger.⸗Rath 
Merckel in Glogau. 53. der Stadtger. Dir. Schmidt in 
Berlin. 54. der Geh. Regierungsrath, vormals General⸗Con⸗ 
ſul in Mexiko, Koppe. 55. der wirkl. Geh, Kriegsrath Weſt⸗ 
phal in Berlin. 56. der wirkt. Geh. Kriegsrath Jacobi in 
Berlin. 57. der wirkl. Geh. Kriegsrath Pomowitz in Berlin, 
58. der Regier.⸗Praͤſident v. Bodelſchwingh⸗Velmede in Trier. 
59. der General- Major v. Soht, Kommandeur der 13. Kaz 
vall.⸗Brig. 60. der Oberſt v. Klinckowſtroͤm, Commandeur 
der 14. Kapall.⸗Brigade. 61. der Geh. Ober⸗Regierungsrath 
. de e e er 8 
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der Schleife: 4. Der Oberſt Roth v. Stele en, 
Command. d. 10. Huſ.⸗Negts. 2. der Oberſt und Flügels 
Adjutaut v. Bojanowsti, Command. des 2. Eh 
3. der Oberſt u. Flugel⸗Adjutant v. Lindheim. 4. der Oberſt⸗ 
Lieut. Graf v. Puͤctler, Command. des Garde⸗Huſ.⸗Regts. 
5, der Oberſt⸗Lieut, v. Sydow, Command. d. Garde⸗Cuͤrgſ⸗ 
er⸗Regts. 6. der Major v. Dunker, Commandeur des 2. 

arde⸗Ulanen⸗ (Landwehr: pt 7. der Oberſt Freiherr v. 
Martens, Geſandter in Conftantinopel. 8. der Geh. Legos 
tionsrath Michaelis in Berlin. 9. der Ober⸗Landesger.⸗Chef.⸗ 


| 
` 
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Präſid. Zander in Königsberg. 10. der Steuerrath Gropee 


in Wittenberge. 11, der Bürgermeifter v. Grandky in Ene 
pen, Neger Bez. Aachen. 12. der Buͤrgermeiſter Out: im 
Hamm. 


Ohne Schleife: 1. Der Weihbiſchof Freiherr Droſte 


zu Viſchering in Muͤnſter. 2. der Domprobſt Auer in Trier. 
3. der Königl. Baier. Nittmeifter a. O. Freiherr v. Alten⸗ 
ſtein zu Pfaffendorff in Baiern. 4. der ener v. Clermont 
in Berlin. 5. der Major v. Firth, Führer des 2. Aufgebots 
vom 4. Batall. (Aachenſchen) 25. Londw.⸗Regts. ; 
Vil. Den Rothen Adler⸗Orden Ärt Klaffer 1, 
Der Oberſt v. Troſchke, Command. der 12, Infanterie⸗Bri⸗ 
Inſpekt. der 2, Stro. 
Barnekow, Command. des 


nip. 3. der Oberſt Freiherr v. 
Surf N elow, Command. des 36. 


6, Huſ.⸗Regts. 4, der Oberſt v. 
Juf.⸗Regts. (4. Reſ.⸗Regt.) 5. der Oberſt Graf v. Münſter⸗ 
Meinhövel, Tommandeur des 5. Huſaren = Regts. 6. der 
Sberſt Pochhammer, Commandeur des 23. Inf.⸗Negiments. 
7. der Oberit v. Brockhuſen, Commandant don Wittenberge 
8. der Oberſt v. Petersdorf, Commandant von Pillau. 9, 
der Sberſt v. Roſenbetg⸗Gruschynski, Comman deur des 18, 


b. Fabeck, Comman⸗ 
en der Oberſt v. ‘Dae 


15. der Oberſt⸗Lieut, v. Knobelsdorff, 
(Landwehr) 


21. der Major v. Hahn von 
Major v. Gottberg, 

„Bataillon 21. Landwehr⸗ 
Gueinzius in der Adjutantur. 


Grotthauſen in Berlin. 29. der Gehei i 
tha 29. heime Hofrath Paaſche in 
Berlin. 30. der Hofrath und Vorſteher der 

des Stants-Minifterii, Hoogeweg. 31. der Geh. Ober⸗Regie⸗ 


au, Reiche 
nfels. 47. der e e in Breslau. 48. oe 
Mittergutsbeſizer Dr. Franz in Bruſenſelde. 49. der Biblio⸗ 


in Berlin. 74. der Hofrath und Geheime erpedir. Sekretair 
Moͤllendorf in ue oe der Geb, Ober ging zrath von 
Zſchock II. in Berlin. 76. der Geh, Finanzrach Reuß in Ber⸗ 
lin. 77. der Geh. Regierungsrath Erbkam in Berlin. 78. der 
Regierungsrath Helmentag, jetzt in Dresden. 79. der Hof⸗ 
tath und geh. Kauzlei⸗Direktor Dietrich in Berlin. 80. der 
Regierungsrath Arnds zu Arnsberg. 81. der Regierungsrath 
Ziegler in Munſter. 82. der Direkkor telen 
Stierlin in Münſter. 83. der Dir. der Kataſter-Commiſſien 
Emmerich in Arnsberg. 84. der Steuerrath Schmieden in 
Kroſſen. 85. der Haupt⸗Zollamts⸗Rendant Lambateur in Wit⸗ 
tenberge, 86. der Steucreinnehmer v. Kowalewski in Zoſſen. 
87, der Amtsr. Bohm in Zellin. 88. der Amtsr. Meyer in 
Koͤnigshorſt. 89, der Salzfaktor Poyda in poln. Wartenberg. 
90. der Forfimieifter Coupette in Trier. 91. der Oberfoͤrſter 
Muͤhlmann in Carlsbrunn. 92, der Steuereinnehmer Leunen⸗ 
ſchloß zu Lindlar. 93. der geh. Regierungsrath Meyer in Däin, 
94. der Steuer⸗R. und Hypothekenbewahrer Rosbach in iin. 
95. der Stadtverordn. Poſſin in Berlin. 96. der Stadtver⸗ 
ordnete Dr, Koblanck in Berlin. 97, der Landr. des Belgard⸗ 
ſchen Kreiſes v. Kleiſt auf Kiekow, Reg.⸗Bez. Köslin. 98. der 
Buͤrgerm. Wilkhaus in Barmen. 99. der Fabrikant David 
Haſenclever in Ehringshausen bei Remſcheid. 100. der Land⸗ 
rath des Greifenbergſchen Kreiſes v. d. Marwis zu Greifen⸗ 
berg, Reg.⸗Bez. Stettin. 101. der Kreis⸗Deput. v. Oeyn⸗ 
haufen zu Grevenburg, Kr. Hoͤrter. 102. der Kaufm. A. F. 
Laer zu Bielefeld. 103. der Rittergutsbeſ. v. Schwanenfeldt 
auf Sartowitz, Kr. Schwetz. 104. der Landy. Schlenther in 
Tilſit. 105. der Commerzlenr. Muttray zu Memel. 106. 
der Polizelt. Schröder in Berlin. 107. der erte Polizei⸗In⸗ 
ſpektor Schardt in Berlin. 108. der Pollizei⸗Revier⸗Com⸗ 
mg, Schulz U. in Berlin. 109. der Polizei⸗Revier⸗Com⸗ 
miſſ. Hofrichter in Berlin. 110. der Kaufm. Bordan in 
Guben. 111. der Rend. der Pfaͤnnerſchaft in Halle, Fuchs. 
112. der Hauptmann a. D., Buͤrgerm. v. Voß zu Stendal. 
113. der Polizei Aug, Frieje in Magdeburg. 114. der Mis 
ſter au der St. Emeran⸗Kirche zu Mainz, Hommer. 145. 
der Stadtr. Goͤhr in Koͤln. 116. der Ober⸗Inſp. der Torf⸗ 
anſtalt in Trier, Sperling. 117. der Stadtr. Peill zu Ele 
berfeld. 118. der Neis te Charmoy in Saarlouis. 119. 
der Stadtr. und Prafids der Armenverwaltung in Coͤln, v. 
Groote. 120. der Stadtr. Diez in Coblenz. 121. der Buͤr⸗ 
germ. Freih. von Geyr zu Weſſelingen, Reg.-Bez. Cm 
122. der Gutsbeſ. Luther in Lopuchowo, Kr. Obornick. 123. 
der Regierungs ⸗ et, Wißmann in Bromberg. 124. der 
Landrath des Frankenſteiner Kreiſes von Dreski. 125. der 
Bürgern, Lange in Breslau. 126. der penſ. Rechnunger. 
Pittelto in Potsdam. 127, der unbeſold. Stadtrath Diez 
trich in Berlin. 128. der geh. Ober⸗Reviſonsx. Lombard in 
Berlin. 429, der geh. Rui. im Duftis Minit. von u. zur 
Mühlen in Berlin. 130. der Prafid. des Gewerbeger. zu 
Aachen, Ibels. 131. der geh. Juſtizr. . eieiei 
einsmann zu Trier. 132. der Landger.ePrij. v. Oppen zu 
dln. 133. der Juſtizr. u. Friedensrichter in Elberfeld, Clo⸗ 
ſtermann. 134. der Friedensrichter Dietzrath in Miles 135. 
der Zut, u. Adrok.⸗Anwalt zu Aachen, Pelzer. 136. der 
Juſtißr. u. Advok.⸗Anwalt zu Coin, Nuͤller. 137. der Fue 
Get, u. Advok.⸗Auwalt beim Kaſſationsbofe in Berlin, Sand. 
138. der Kammergerichter. Eichmann in Berlin. . 139% der 
Suftii-Commiffionseath Bode in Berlin. 140. der Justiz 
Tommiſſionsr. Kunowski in Berlin. 141. der geh. hers 
Tribunalsr. Koeler in Berlin, 142. der geh. Ob.⸗Tribunals⸗ 
rath Freih. v. Gartner in Berlin, 143. der ach, Ober⸗Tri⸗ 
bunalsr. Jacobi in Berlin, 144. der Ober⸗Landesger.⸗Viee⸗ 
zu v., Baͤhr zu Königeberg, 145. der Ober⸗Landesger.⸗ 
cee PUA, v. Jariges zu Glogau, 140. der Oder ⸗Landes⸗ 


Gerichts⸗Präſident Hundrich in Breslau, 147. der Oberlan⸗ Alexander S der Major v. d. Horſt, 
desger.⸗Präſ. Lemmer in Breslau, 148. der geh. Zur u. Commandenr des Iten Huſgren⸗Regimente, 6. der Mafor v. 
Tribunalsrath Ehm zu Königsberg,” 149. der Ober⸗Landes⸗ Meisenftein J. vom General⸗Stabe, 7. der Major Schach 
gerichtet. Buſch zu Marienwerder, 150. der geh. Juſtiz⸗ u. v. Wittenau im Zten Huſaren⸗Regiment, 8. der Rittmſtr. 
Ober⸗Landesgerichtsr. Ludwig in Breslau, 151. der Ober⸗ Graf v. Lynar im (fen Garde⸗ullanen⸗ (Landw.) Regmt., 
Landesgerichtsr. Flögel in Ratibor, 152. der geh. Zur u. 9. der OberſtsLieutenant a. D., Kammerherr v. Meyekinck, 
Ober⸗Landesgerichtsr. Lange in Stettin, 153. der geh. Ju⸗ 10. der Major, Graf v. Kospoth, Führer des 2ten Aufge⸗ 
ſti⸗ und Ober⸗Landesgerichtsr. Jacobi in Hamm, 154. der bots vom 3. Bat. (Sorauſches) 12. Landw.⸗Regt., 11. ce 
Ober⸗Laudesgerichter. v. Hartmann in Münſter, 155. der kaiſerlich ruſſiſche Kammerherr v. Kruſenſtern, 12. der Poſt⸗ 
geh. Juſilz⸗ und Kammergerichtsr. v. Scholz und Hermens⸗ meister Hauptmann v. Zepelin in Schwedt, 13. der Se⸗ 
berg in Berlin, 156. der Kreis⸗Juſtizrath Gregorovius zu conde⸗Lieut. a. D. Graf d. vn in Breslau, 14. 
Meidenburg, 157. der Kammerherr und geh. Juſtizr. Graf der Gutsbeſitzer Schmidt v. Schmiedſeck in Weplauken bei 
v. Hoverden auf Thauer, 158. der Sieg, Babka zu Maftenburg, 15. der herjogl. braunſchweigſche Kammerherr 
Groß⸗Strehliz, 159. der Criminalrath Eiborovius ju Mas von Bülow, 16. der kaiſerl. ruſſiſche Titulatur⸗Rath von 
rienwerder, 160. der e vide: bet gie Pfaff 9. Mei⸗ Grotthuß, vorm. Lieutenant in koͤnigl. preuß. Dienſten, 17. 
nee zu Zeitz, 161. der Criminaldir. Consbruch in Herford, der vormalige königl, preuß. Lieutenant, jetzige Erbbeſizer zu 
162, der Eriminaldir. Goeſen zu Münfter, 163. der Laure Groß⸗Aszolcken in Curland, Carl v. Korff, 18. der — 
gerichtsdir. Elsner zu Krotoszyn, 164. der Stadtgerichtsdir. herzoglich⸗Mecklenburg⸗Schwerinſche Major g. D., v. Both 
Keber zu Koͤnigsberg in Pr. 165. der Land⸗ und Stadtge⸗ D Grafenſtieten bei Wismar, 19, der Graf Malte⸗Putbus 
richtsdir. Gregorovius zu Gumkinneu, 166. der Sande und bei der Geſandtſchaft 1 20. der königl. hannov. 
Stadtgerichtsdir. Bewert zu Frankfurt, 167. der Lande und NMittmſtr. a. D. Graf v. Wedell zu Leer in Oſtfriesland, 
Stadtgerichtsdir. KN zu Magdeburg, 168. der Landger.⸗ 21. der Frhr. v. Zedlitz auf Kapsdorf bei Schweidnitz, 22. 
Dir. Kaupiſch zu Erfurt, 160. der Land⸗ und Stadtger.⸗ der Cabinetsrath Graf v. Zeppelin in Hechingen, 23, der 
Dir. Winter zu Bielefeld, 170. der Land⸗ und Stadtger.⸗ Nittmſtr. im 2ten Garde⸗lanen⸗ Low.2) Regt., Graf zu 
Dir. Rocholl zu Hamm, 171. der Juſtizr. Kempf in Ber: Waldburg⸗Truchſeß, 24. der Tomat, ſaͤchſiſche Geſchaͤftsträ⸗ 
in, 172. der Jüſtiz⸗Commiſſionsrath Gelineck in Breslau, ger in London, George Rudolph v. Gersdorf, 25. der Ober⸗ 
173. der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Buchholz in Berlin, 174. Landesgerichtsrath v. Ledebur in Glogau, 26. der Rittmſtr. 
der Erimmalr. u. Juſtiz⸗Commiſſarius Hoffmann in Naum⸗ a, D. b. Boſe, Landrath des Torgauer Kreiſes, 27. der 
burg, 175. der Eriminalrath und Kanzlei⸗Dir. Zitelmann koͤnigl, hannöv. wirkl. Juſtizrath, Freiherr v. d. Kneſebeck 
in Stettin, 176. der Hofrath u. Stadtgerichts⸗Salarlen⸗ in Gottingen, 28. der Graf Botho zu Stolberg⸗Wernige⸗ 
Kaſſen⸗Rendant Duͤring in Berlin, 177. der Hofrath und rode, Regierungs⸗Referendarius in Duſſeldorf, 29. der fon. 
Depoſital⸗Kaſſen⸗Rendant Schulz in Berlin, 178. der Ar⸗ hannöv. Oberſt⸗Lieutenant und Diſtrikts⸗Commiſſair, Freih⸗ 
chivarius und Aſſiſtenzrath Rauſchard in Halberſtadt, 179. von Linſingen in Stade, 30. der Oberſt v. Wedell, Com⸗ 
der geh. Legationßrath v. Bülow in Berlin, 180. der wirk⸗ mandeur des Sten Ulanen⸗Negiments, 31. der Rittmeiſter 
liche Legationsrath Le Coq in Berlin, 181. der Kammerherr a. D. v. Knobelsdorff,  Stallmeifter b. d. Land⸗Geſtüt in 
und Legationsrath Frhr. v. Brockhauſen in Wien, 182. der Leubus, 32. der Landesaͤlteſte Graf v. Pfeil auf Klein⸗Ell⸗ 
Cammerherr und Legationsrath Graf v. Galen zu St. Pez guth, Kreis sheen in Schleſien, 33. der Landesaͤlteſte 
tersburg, 183. der erſte Dragoman bei der Geſandtſchaft zu b. Gaffron anf Kummern. Münfterbergfchen Kreiſes in 
Conſtantinopel, Stiepowich, 184. der geh. Hofkath und Re⸗ Schleſien, 34. der Krels⸗Deputirte v. Keffenbrinck auf Gries 
iſtratur⸗Vorſteher Bever in Berlin, 185. der Hoft. Zahn benow, Reg.⸗Bez. Stralſund, 35. der Kammergerichtsrath 
in Berlin, 186. der Conſul Dellbruͤck in Bordeaur, 187. v. Dziembowsky in Berlin, 36. der Ober⸗Landesgerichtsr. 
der Conſul Werner in Habre, 188. der Conſul Sarortus v. Rathkirch⸗Trach in Breslau, 37. der Gutsbeſitzer von 
in Antwerpen, 189. der wirkl. geh. Kriegsrath Cammerer Treskow in Friedrichsfelde bei Berlin, 38. der Kammerhr. 
in Berlin, 190. der geh. Kriegsrath Triedwind in Berlin, v. Schindel auf Schönbrunn bei äi, 39. der Berge 
191. der Kriegsrath Woywod in Berlin, 192. der Rech bauptmann v. Charpentier in Dortmund, 40. der Landes⸗ 
nungsrath Braun in Berlin, 193. der geheime Archivrath direktor und Landrath von Holtzbrink in Altena, 41. der 
Heim in Berlin, 194, der Dam⸗Capitular Meyer iu Paz Major v. Thadden, Commandeur des Garde⸗Schuͤtzen⸗Ba⸗ 
derborn, 195. der geheime Negierungsrath Engelhardt in taillons, 42. der Capitain v. Prittwitz im Ingenieur⸗Corps, 
Berlin, 196. der Intendant des 7. Armee⸗Corps, Barth, Feſtungs⸗Bau⸗ Direktor in Posen. - 
197. der Landrath des Görlitzer Kreiſes, Rittmeiſter v. Oer? Ir. Das Allgemeine Ehrenzeichen. 1. Der Uns 
ten- 198. der Geiſtliche Nath de Auguftinis in Rom, ER, terofffzier Henſel vom ꝛten Kuͤraſſter Regiment, 2. der 
der Staatsrath und Sauer Favarger in Neufchatel, 200. Kanzleidiener Stories zu Potsdam, 3. der Wachstuch⸗ 
der Staatsrat Delgchaux in Neufchatel, 201. der Major Fabrikant Claudius in Berlin, 4. der Feldwebel⸗Unterofft⸗ 
Julius du Bois in le Locle, 202. der großbritan. Haurtm. ier Breſe von der Garde⸗Unterofftzier⸗Comgagnie, 5. der 
a. D., Ibbetſon in Neuſchatel, 203. der dein Kesler, Regiſtrator und Journaliſt Pauſtian in Berlin, 6. der 
Eonſul in St. Petersburg, 204. der Haupt⸗Ritterſchaftss Schullehrer Dreißaupt zu Webau, Neg. ⸗Bez. Merfeburg, 
Direktor v. Bredow auf Schwanebeck, 205. der Direktor 7. der Kant. und Lehrer Hartung in Groß⸗Berndten, Reg. 
der Eiſenwerke zu Sterckrude, Lueg, 206. der HaupteTheile Bez. Erfurt, 8. der Kantor und Schullehrer Heſſe in 
nehmer des Eiſenhuͤttenwerks Neunkirchen bei Saarbruͤcken, Rheinswalde, Reg.⸗Bez. Fraukfurt, 9. der Lehrer an der 
Carl Stumm, 207. der Amtsrath Uebel in Paretz. Stadtſchule zu Jülich, Fiſcher, 10. der Schullehrer Mar⸗ 
vm. Den St. Johauniter⸗Orden. 1. Der Oberſt tin zu Langſcheſt, Reg.-Bez. Co lenz, 11. der Schullehrer 
v. Werder, Commandeur des Sten Infanterie⸗Regmts. (gen- Köhne zu Lüchtringen bei Höxter, 12. der Schullehrer 
Leib⸗Inf.⸗Regt.) 2. der Oberſt Graf Henkel von Donners⸗ Günther in Brencken, Kreis Buͤren, 13. der Kirchenvor⸗ 
mark, mit der Führung des 1iten Infanterie⸗Regimente bes ſteher Kayſer zu Schoͤnholthauſen, Reg.⸗Bez. Arnsberg, 14. 
auftragt, 3. der Oberſt⸗Lient. v. Röder vom Generalſtabe, der Andreas Oberempt in Langerfeld, Reg.⸗Bez. Arnsberg, 
4. der Oberſt⸗Nientenant v. Voß, Commandeut des Kaiſer 15. det Gemeinderath Ordelheide in Brockhagen, Reg.⸗Bez. 


der Cart Geer? 
der Caſſendiener Carl in Erfurt, 18. der Exekutor Nagel 
in Stendal, 19. der EE Kiesling zu Münfter, 
20. der Kanzliſt Müller zu Minden, 21. der Foͤrſter 
ein I. zu Lietzel im Reg.⸗Bez. Arnsberg, 22. der Hege⸗ 
meiſter Ramin zu Rebelow, 23. der Steuerdiener Wille 
u Seßmar im Reg.-Bez. Chit, 24. der Steuerauffcher 
ſehling zu Coͤln, 25. Steueraufſeher Riemann zu Coin, 
Bei der gett Caffendien Sein fen, 72 der be⸗ 
ene Gendarm Em zu Wollin, 28. der Gendarm 
: e EE zu er Fos 1 in Weſtpr., 29. 
er Stadtkaͤmmer er zu Deutſch⸗ „ der 
Stadtwachtmſtr. Scheuer zu a a 
Trabant zu Penkuhl, Kreis Schlochau, 32. der Gendarm⸗ 
Wachemeilie Herfurt zu Ragnit, 33. der Gendarm Als 
brecht II. zu Jüſterburg, 34. der Fuß⸗Gendarm Neumann 
zu Goldapp, 35. der berittene Gendarm Funck zu Tilſit, 
36. der berittene Gendarm Becker zu Angerdurg, 37. der 
sun und Dorfgerichts⸗Schulze Schmaeling zu Koadius 
then, Kreis Tilſit, 38. der Schuhmacher Friebe zu Hayn, 
kreis Habelſchwerdt, 9. der Gerichtsſcholz Terchel zu 
Klein⸗Ellguth, Kreis Oels, 40. der Gürtlerm. Severin in 
ren, 41. der Scholz Katterwe in Groß raden, 
r. Oels, 42. der Schmidt und Gerichtsmann Munzberg 
. 30 Bruſchewitz, Kr. Trebnitz, 43. der Schornſteinfegermſtr. 
Siegert in Auras, Kreis Wohlau, 44. der Erbe und Ges 
richtsſchol Nitſchke in Alt⸗Heinrichau, Kreis Münſterberg, 
45. der Erbſcholtiſeibeſ. u. Polizei⸗Diſtr.⸗Commiſſ. Gollner 
zu Seifrodau, Kr. Schweidnitz, 46. der Gend. Fiſcher zu 
aldenburg, 47. der Kr.⸗Wundarzt Stillert zu Liegnitz, 
48. der Ortslichter Hundert in Rothneiſſer, Kr. Goͤrlis, 49. 
der Bürger. und vorm. Strumpfwirker Guͤttler zu Breslau, 
50. n Ulke zu SS ER 1 9 e date 
zu Landshut, 52. der Gendarm Stiller zu Klein⸗Kotze⸗ 
nau, Kreis Luͤben, 53. der Gendarm Niebel in Kreuz⸗ 
burg, 54. der Gendarm Cichoczewski zu Gleiwitz, 55. der 
Gerichtsſcholz Belkot zu Neu⸗Kasmunkau, Kreis Roſenberg, 
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zu Wrietzen, 59. der endaem Zander zu Croſſen, 6 ber 
Gendarm Gotzkow zu Forſte, 61. der berittene Gendarm 
Gauert zu Salzwedel, 62. der berittene Gendarm Heinicke 
u Heringen, 63. der beritt. Gendarm Hummel zu Schleu⸗ 
ngen, 64. der beritt. Gendarm Maſſuhr are 65. 
er Friedrich Auguſt Meyer zu Ulebediſſen, Kreis Bielefeld, 
66. der Gendarmerie⸗Wachtmeiſter Schaͤfer zu Soeſt, 67. 
der Gendarmerie⸗Wachtmſtr. Knopf zu Olpe, 68. der Gen⸗ 
darmerie⸗Wachtmſtr. Bund zu Brackel, 69. der berittene 
Gendarm Muͤller zu Paderborn, 70. der berittene Gend. 
Schorr zu Büren, 71. der Polizeidiener Oſter zu Bochold, 
72. der Thor⸗Controlleur Kaufmann in Minden, 73. der 
Gemeinderath Toenſing in Schildeſche, 74. der Kaſtellan 
Seitert zu Coblenz, 75. der Botenmeiſter Diel bei der 
Regierung zu Trier, 76. der berittene Gendarm Schmit zu 
Bergheim, Reg. Bez. Dä, 27. der berittene Wendarm 
Scheideweiler zu Cochem, Reg.⸗Bez. Coblemy, 78. der bes 
tittene Gendarm Müller zu Euskirchen, 79, der berittene 
Gendarm Schäfer zu Erkelenz, 80. der Ackerwirth u. Schöffe 
Kieffer zu Siersdorf, Kreis Saarlouis, 81. der Ackerwirth 
u. Schöfe Cremer zu Lammersdorff, Kreis Daun, 82. der 
emeritirte Burgermeiſter Fritzen zu Odendahl, Kreis Mühle 
heim, 83. der Gendarmeriewachtmeiſter Jahnke zu Chod⸗ 
iefen, 84. der berittene Gendarm Röhricht zu Koronowo, 
romberger Kreifes, 85. der berittene Gendarm Brir zu 
Stenzewo, Kr. Poſen, 86. der berittene Gendarm Melber 
zn Weeſchen, 87, der berittene Gendarm Hentſchel zu Woll⸗ 


16. der Kanzleidiener Hamann in Berlin, 17. 


dentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen 


song 88. der Bauer und Schoͤppe Duͤckmann zu Barnewitz, 
eg. ⸗Bez. Potsdam, 89. der Kaufmann Rindler zu Ber⸗ 
lin, 90. der Schulze Knoch zu Kullſtedt, Reg.⸗Bez. Erfurt, 
91. der Kreisbote Fiebig zu Wohlan, 92. der Obergerichts⸗ 
ſchreiber Soeſt in Cleve, 93. der Landgerichtsſchreiber Site 
tel in Trier, 94. der a ant Becker in Köln, 
95. der Friedensgerichtsſchreiber Thyſſen in Aachen, 96. der 
Gerichtsvollzieher Barthes in Duͤſſeldorf, 97. der Friedens⸗ 
erichts⸗Aktuar Palewski zu Wollſtein, 98. der Ingroſſator 
Core zu Krotoszyn, 99. der Landgerichts » Executor Zu⸗ 
Fierelli zu Meſeriz, 100. der Land⸗ und Stadtgerichts⸗Kal⸗ 
kulator Reinhardt zu Danzig, 101. der Ingroſſator Martini 
zu Liegnitz, 102. der dag a e Heck zu Berlin, 103. 
der Kammergerichts⸗Regiſtrator Gradolff in Berlin, 104. der 
Archiv⸗Regiſtrator Hoitelmann in Magdeburg, 105. der Re⸗ 
giſtrator Büſcher zu Paderborn, 106. der Kanzlei⸗Inſpektor 
Seligmann zu Quedlinburg, 107. der ZE ei⸗Inſpektor 
Pape „ Fler 108. der Juſtizamts⸗Aktuar Skolky zu Kupp, 
109. der Ober⸗Landesgerichts⸗ x aftellan Dalliſtadt zu Koͤnigs⸗ 
berg in Pr. 110. der Ober⸗Landesgerichts⸗Kanzleidiener 
Schutte zu Cöslin, 111. der Rendant des Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichts zu Aſchersleben, Benſe, 112. der Ober⸗Landesgerichts⸗ 
dote Stolt zu Stettin, 113. der Botenmeiſter Fiche in 
Berlin, 114. der Kabinets⸗-Kanzleidiener Baerwolff in Berlin, 


Auf den von Sr. Majeftät genehmigten Vorſchlag 
iſt die im unterzeichneten Kapitel erledigte Stelle ei⸗ 
nes Mitgliedes der Luiſen-Ordens⸗Dame Luife Hotho 
verliehen worden. 7 

Kapitel des Lufſen⸗Ordens. 
Mariane, Prinzeſſin Wilhelm von Preußen. 


Berlin, den 25. Januar. Se. Majeſtaͤt der Konig 
haben den Provinzial-Stempel-Fiskal in Koblenz, 
Regierungs⸗Aſſeſſor v. Rabe, zum Regierungs-Rath 
ernannt. 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben den Profeſſor der 
Univerſitaͤt Jena, Dr. Friedrich Schultze, — — 
akultaͤt 
der Univerſitaͤt Greifswald und zum Direktor der neu 
zu errichtenden kameraliſtiſch⸗landwirthſchaftlichen Aka⸗ 
demie Allergnaͤdigſt zu ernennen und die desfallſige 
Beſtallung "ër denſelben Allerhöͤchſteigenhaͤndig zu 
vollziehen geruhet. 

Des Königs Majeftät haben Allergnaͤdigſt gerubet, 
den Friedensrichter Roͤffs zu Geldern zum Juſtizrath 
zu ernennen. 

Der Juſtiz-Commiſſarius Rehbein zu Preußiſch⸗ 
Stargardt iſt zugleich zum Notarius im Departement 
des O. L.⸗Gerichts zu Marienwerder ernannt worden. 

Der bisherige Advokat Joh. Heinrich Boltz iſt als 
Anwalt dei dem Landgerichte zu Trier beſtellt worden. 

Der Fuͤrſt Friedrich zu Carolath⸗ Schoͤnaich, iſt 
von Saabor hier angekommen. ) 

Der auß. Gefandte und bev. Minifter Sr. Maj. 
des Königs von Griechenland am K. Franz. Hofe, 
Fuͤrſt Michael Suzzo, iſt nach Paris abgegangen. 


Cleve, den 11. Januar. Der Bäͤrgermeiſter von 
Niel und Kerken, Hr. Neeſen, theilt in dem Cleve⸗ 


ſchen Wochenblatt von heute Folgendes über die dort 
uͤberſchwemmte Gegend mit, welche circa von 3000 
Menſchen bewohnt wird: „Schon fruͤhe machte der 
Ooyſche Polder (hollaͤndiſch) fein Recht geltend, die 
Schleuſen von Nymwegen zu oͤffnen, wodurch das 
Waſſer langſam ſich naͤherte. Am 10. December 
uͤderſtroͤmte der im dortigen Banndeiche unrechtmaͤßig 
angebrachte Ueberlauf, und am 21. ſchon der eben ſo 
niedrig angelegte Deich ſelbſt im beſagten Polder. 
Die Ueberſchwemmung nahm reißend zu, und am 
26. war bereits Alles unter Waſſer geſetzt. Eine 
ſolche Ueberſchwemmung ohne Deichbruch war eine 
nie erlebte Erſcheinung, daher auch die noͤthigen Vor⸗ 
kehrungen nirgends getroffen waren. Um das Maaß 
des Ungluͤcks voll zu machen, mußte am 31. Decbr. 
ein fuͤrchterlicher Sturm entſtehen, der das Waſſer 
in eine ſolche Bewegung ſetzte, daß die Wellen die 
ſtaͤrkſten Mauern einſchlugen, ganze Gebaͤude “cine 


ſtͤrzten und ſelbſt die Erde unter den Haͤuſern untere 


minieien, was deren Stutz noch zur Folge haben 
wird. 26 Haͤuſer ſind entweder ganz verſchwunden, 
oder koͤnnen als ſolche angeſehen werden; Haͤu⸗ 
ſer ſind von innen und von außen ſo zerſchlagen, 
daß ſie unbewohnbar wurden, und doch ſind noch 
mehrere Familien in dieſen Truͤmmern geblieben, um 
ihre Habſeligkeiten nicht zu verlaſſen; alle Übrigen 
Gebäude, wenige ausgenommen, find mehr oder min- 
der beſchaͤdigt, jedoch für den Augenblick noch bes 
wohnbar. Ein Pferd, fünf Stück Hornvieh und 
ſechs Schweine find ertrunken; Meubles, Kleidungss 
ſtuͤcke xc. hat die Fluth hinweggeſchleppt. 81 Fae 
milien mußten anderwaͤrts untergebracht und 114 
vom erſten Augenblick an unterſtuͤtzt werden, wobei 
die thaͤtige Theilnahme ihrer Mitbewohner und Nach- 
barn ſich ruͤhmlichſt ausgezeichnet hat. Tritt auch 
das Waſſer jetzt zuruͤck, ſo iſt das Elend noch nicht 
gehoben. Faſt allenthalben iſt der Vorrath an Feue— 
rungsmaterial weggefpült, die Fourage vermindert 
ſich durch das Hin- und Herſchleppen, an Stroh 
wird bald Mangel ſeyn, indem nicht gedroſchen were 
den kann, da alle Scheunen überſchwemmt find und 
in langer Zeit nicht trocken werden, und ſomit iſt 
auch fir die Tageloͤhnerklaſſe alle Ausſicht verſchwun— 
den, Verdienſt zu erlangen, was fie bald der zu une 
terftügenden Klaſſe beigeſellen wird. Die Frucht auf 
dem Felde iſt verloren, und fo leidet der Wohlha—- 
bende wie der Arme. Nur die Wieſen in der Ooy 
haben fettes Gras erhalten und gewonnen.“ 
Deut ſch land. 

Schwerin, den 17. Jan. In Folge der bei der 
hieſigen Juſtiz⸗Kanzlei anhaͤngigen Unterſuchung gegen. 
Diejenigen, welche für den ſuͤddeutſchen Preß⸗ Verein 
Beiträge unterzeichnet hatten, iſt am 11. d. M. eine 
Sentenz publicirt worden, welche einen zweijährigen 
Feſtungsarreſt über Dr. G. (von dem die Aufforde⸗ 


rung zum Anſchluſſe an jenen Verein ausgegangen 
ſeyn ſoll), einen achtmonatlichen aber über den Guts⸗ 
beſitzer Dr. S., insbeſondere weil er angeblich feinen 
Lehnseid verletzt und durch Unterzeichnung eines be⸗ 
deutenden Beitrags einen ſehr boͤſen Willen an den 
Tag gelegt hat, verhaͤngt. Außerdem ſind von den 
Unterzeichnern vier zu ſechsmonatlichem, einer zu drei⸗ 
monatlichem Feſtungsarreſte, fünf zu vierwoͤchentli⸗ 
cher, einer zu vierzehntaͤgiger und vier zu achttaͤgiger 
Gefaͤngnißſtrafe condemnirt worden; die Uebrigen: 
ſind mit einem Verweiſe davongekommen. 
Leipzig, den 8. Januar. Nach einer Bekannt⸗ 
des k. Juſtizamtes Voigtsberg vom 2. d. Mts. find 
von der, aus betruͤgeriſchen Kaufe und Handelsleuten 
beſtehenden, ſogenannten ſchwarzen Bande im Voigt⸗ 
lande bereits zehn namhaft gemachte Mitglieder in 
Haft und Unterſuchung. Die Unterſuchung hat bee 
reits uͤberſehen laſſen, welchen ausgebreiteten Ge⸗ 
ſchaͤftskreis dieſe Leute eingenommen hatten, und auf 
welche Theile Europa’ö fie ihre umfaſſende Correſpon⸗ 
denz erſtreckten. Allein eben dieſer faſt unermeßliche 
Umfang laͤßt mit Gewißheit erwarten, daß noch 
manche, dieſe Leute karakteriſirende That im Verbor⸗ 
genen ſchlummern mag. i 
Frank furt a. M., den 16. Januar. Nach al⸗ 
len von Berlin eingehenden Briefen, darf man ſich 
frohen Hoffnungen Über die Reſultate der Zuſammen⸗ 
kunft in Wien hingeben. Die Sicherung des Rechts- 
zuſtandes, überein mee Preßgeſetze, ein Achtung 
gebietendes Bundesheer, dies ſind ohne Zweifel die 
wichtigſten Gegenſtaͤnde der Berathung. Bald wird 
der Schleier gelüftet werden, und wohl uns, wenn 
die Hoffnung, daß für alle Bundesglieder möglichfte 
Gleichheit der Geſetze, der Münze u. ſ. w. eingefuhrt 
werde, ſich verwirklicht, und der deutſche Bund dem 
Auslande gegenuͤber als Deutſchland, als eine 
große Macht auftritt, durch Eintracht und Wohlſtand 
ſtark im Innern und maͤchtig nach Außen! 
München, den 14. Januar. (Frankf. Journal,) 
Als Urſache der Verhaftung des Hrn. v. Cloſen giebt 
man an, er habe Dr. Groſſe's „Lebewohl“ verbreitet, 
eine Schrift, wegen welcher der genannte Verfaſſer 
der Majeſtaͤtsbeleidigung angeklagt iſt. Man glaubt, 
daß, wenn Hr. v. C. die ziemlich gehaltloſe Schrift 
wirklich verbreitet hat, es unmoͤglich aus einem an⸗ 
dern Grunde geſchehen ſeyn kann, als um dem Dr. 
Groſſe, oder vielmehr feiner ſchon damals in den 
duͤrftigſten Verhaͤltniſſen lebenden Familie, eine kleine 
Unterstützung zuzuwenden. Dem Hrn. v. Cloſen iſt, 
in Beruͤckſichtigung feiner ſonſtigen Verhaͤltniſſe, der 
Gebrauch von Buͤchern, Schreibzeug und Licht ge⸗ 
ſtattet. — Im Rheinkreiſe ſind kürzlich verſchiedene 
Perſonen in der Unterſuchungsſache gegen Dr. Eiſen⸗ 
mann ols Zeugen verhoͤrt worden. Es ſcheint, daß 
man namentlich zu ermitteln ſucht, ob der von Dr 


Cifenmann geſtiftete Verein sie Entſchaͤdigung des 
Hrn. v. Clofen mit dem von Dr. Wirth ausgegan⸗ 
genen Preßverein nicht in ſpezieller Beziehung geſtan⸗ 
den habe, was übrigens offenbar der Fall nicht war. 
Hr. v. Cloſen hatte ſich naͤmlich durch das Verzich⸗ 
ten auf ſeine Penſion, um in die Kammer treten zu 
koͤnnen, nachdem ihm der Eintritt in dieſelbe als Be⸗ 
amter verweigert worden, viele Popularität erwor⸗ 
ben; ſein Benehmen gegen Ende der Seſſion genuͤgte 
indeſſen, gerade demjenigen Theile der Oppoſition, der 
durch Wirth und Schüler repraͤſentitt ward, keines⸗ 
weges, und er hatte gerade unter dieſen manchen 
Gegner. — Dr. Wirth, deſſen Prozeß in letzter In⸗ 
Gan noch nicht entſchieden iſt, befindet fic) fortwaͤh⸗ 
rend im Arreſthauſe zu Zweibruͤcken, wo er auf das 
Schaͤrfſte bewacht wird. — Ziemliches Aufſehen hat 
die kürzlich erſchienene koͤnigliche Verordnung erregt, 
wonach die Gensd'armerie des Rheinkreiſes nicht mehr 
der Civile, ſondern der Militair⸗Jurisdiktion untere 
worfen iſt. — Die neuen Mauth-Einrichtungen bes 
ſchaͤftigen noch fortwährend vorzugsweiſe die Aufmerk⸗ 
ſamkeit des Publikums. Hie und da vernimmt man 
ſchon wieder von neuerdings einreißender Schmugge⸗ 
lei, welche mitunter auf die liſtigſte Weiſe betrieben 
werden fol. — Von den hier angekommenen griechi⸗ 
ſchen Knaben und Zünglingen (mit der Mutter des 
Sohnes von Odyſſeus und dem Prieſter) iſt nur ei⸗ 
ner, der Sohn von Karaiskaki, unwohl in Trieſt zu⸗ 
ruͤckgeblieben. Die Seereiſe ſowohl als die Reiſe 
über die Alpen iſt wegen der Milde des Winters 
gluͤcklich geweſen. Am Nachmittag nach ihrer Ane 
kunft zogen fie die Aufmerkſamkeit der Bewohner uns 
ſerer Hauptſtadt auf ſich, da ſie in ihren ſchoͤnen Na⸗ 
tionaltrachten, von ihren Lehrern geführt, ausgingen, 
die vorzüglicheren Theile der Stadt und den engliſchen 
Garten zu ſehen. 

Aus Baiern, den 16. Jan. Aus guter Quelle 
haben wir in Erfahrung gebracht, daß Dr. Schulz 
aus Zweibrücken naͤchſten Monat aus der Münchener 
Frohnveſte entlaſſen werden fol. — Gut Unterrichtete 
wollen wiſſen, daß gegen Dr. Schwindel, ſo ſehr 
auch in manchen offentlichen Blättern widerſprochen 
wird, die Generalunterſuchung eingeleitet, und er des⸗ 
halb in die Schweiz geflüchtet fey, wo er fic) in Ste 
rich niederzulaſſen gedenkt. Indeß hoͤrt man, die 
Schweiz wolle ſich dem deutſchen Bunde nähern, und 
in dieſem Falle dürften ſaͤmmtliche Fluͤchtlinge eine 
neue Stätte ſich ſuchen. ` 

Würzburg, den 16. Januar. Von den beiden 
Studirenden, welche vor zwei Tagen in die hieſige 
Frohnveſte gebracht worden find, wurde der eine, 
Mediziner Frank, heute früh nach Münden abgeführt. 
. ten mel Gë n. 

Ancona, den 5. Januar. Die Lieferung det 
Lebensmittel für die franzoͤſiſche Garniſon iſt wies 


derum für ein Jahr zugeſchlagen worden. Man er⸗ 
wartet die Gabarre Finiſterre mit Erſatzmannſchaften. 


Srankrei ch. 

Paris, den 15. Januar. Das miniſterielle Abende 
journal erklart jetzt alle Geruͤchte über die Entlaſſungs⸗ 
nahme des Herzogs v. Broglie und einen daraus 
folgenden Miniſterwechſel für ungegruͤndet. Der Her⸗ 
zog iſt von feinem Unwohlſeyn nun in der That ganz 
wieder hergeſtellt. Er geht ſchon wieder aus. 

Die hieſigen Blaͤtter machen darauf aufmerkſam, 
daß, einer früheren Entſcheidung der Kammer gemäß, 
mit dem 1. Januar 1835 die Sahlen-Lotterie in ganz 
Frankreich aufhören muß. In der Staats-Einnahme 
wird dadurch ein Ausfall von 10 Millionen Franken 
entſtehen. 

Der Courrier macht folgende beachtenswerthe Be⸗ 
merkung: „Ein Staat, der in Friedenszeiten Anleihen 
macht, um ſeine Einnahmen und Ausgaben in Gleich⸗ 
gewicht zu bringen, iſt bei dem erſten Kanonenſchuß 
auf ſeinen Grenzen zu einem unvermeidlichen Banke⸗ 
rot verdammt.“ 

Das Journal de [Aube giebt von einer Eiche 
Nachricht, die 732 Jahre alt iſt. Sie ſteht bei Cun⸗ 
fin, einem Dorfe, das ſich an die Wälder von Claire 
Scout lehnt, auf einem ſteinigen Huͤgel. Sie wurde 
gepflanzt 1070 unter den erſten Grafen von Cham⸗ 
pagne, etwa 30 Jahre vor dem erſten Kreuzzuge, und 
4 oder 5 Jahre nach der Schlacht von Haſtings und 
der Eroberung Englands durch Wilhelm und die Nore 
mannen. Dieſer Baum konnte alſo Peter den Ere⸗ 
miten, als er von Palaͤſtina zuruͤckkehrte, und den 

roßen Stifter von Clairveaux, den heil. Bernhard, 
chon in ſeinen Schatten aufnehmen. Die Eiche iſt 
33 Fuß unter den Zweigen hoch; der Gipfel iſt dicht 
belaubt, aber wenig ausgebreitet, ſo daß der Baum 
von weitem das Anſehen einer Palme hat; die Wur⸗ 
zel hat an 22 Fuß Umfang. Der Stamm iſt hohl 
und wird nur noch durch die Rinde zuſammengehal⸗ 
ten. Die aͤlteſten Greiſe erinnern ſich nicht, ihn 
anders geſehen zu haben. Im obern Theile des 
Baumes hat man eine Niſche ausgehoͤhlt, wo das 
Bild der heiligen Anna ſteht. Noch im Jahre 1833 
hat der Baum Eicheln getragen, obwol er im An⸗ 
fange des Jahrhunderts bereits abzuſterben drohte. 

Auf außerordentlichem Wege will der Messager 
folgende Nachrichten aus Madrid vom 7. d. erhalten 
haben: „Die Nachrichten aus Catalonien haben hier 
die größte Spannung erzeugt. Der General Llauder 
fordert mit Mäßigung, aber mit der Energie, die eine 
ſo reiche Provinz zeigen muß, wenn ſie ihre Rechte 
durch ein verhaßtes Minifterium verkannt ſieht, nur 
„die Ausführung des Dekrets vom 4. Mai 1814, 
welches Ferdinand der Siebente bei feiner Rückkehr von 
Valengay erlaſſen hat, und dem zufolge die fofortige 


Berufung der Nationalverſammlung der Cortes por 
estamentos““ Der Miniſter⸗Conſeil iſt mehrmals 
verſammelt geweſen, und man fagt, der Regentſchafts⸗ 
rath ſoll ebenfalls conſultirt werden, bevor man einen 
Definitiv⸗Beſchluß faſſe. Man denkt vielleicht Hrn. 
Remiſa nach Catalonien zu ſenden, damit dieſer die 
Sache mit ſeinem Vetter Llauder freundſchaftlich bei⸗ 
zulegen ſuche.“ 


Aus Bordeaux wird gemeldet: „Man ſagt, daß 


in Madrid ſelbſt, ja im Palaſte der Koͤnigin ſich die 
Junta verſammele, welche den Infanten Don Carlos. 
und alle ſeine Anhänger mit Geld verſieht.“ 

Paris, den 16. Januar. Man bemerkt, daß 
Hr. v. Rothſchild ſehr häufige Beſuche im Finanz⸗ 
palaſte macht; es ſcheint ſich um die Bedingungen 
der neuen Anleihe zu handeln. f yor 

Der Entwurf zum Piedeſtal des Obelisken im Lue 
yor iſt endlich angenommen. Es fol aus 3 Stücken 
des ſchoͤnſten Granits der Bretagne beſtehen, und 9 
Metres (28 Fuß) hoch werden. Der Obelisk ſelbſt 
iſt 23 Metres hoch, welches zuſammen eine Hoͤhe 
von 32 Metres oder etwa 100 Fuß ergiebt. 

Ein junger Violiniſt des Theaters Gymnase hat 
ſich geſtern während der Vorſtellung im Hofe des 
Theaters erſchoſſen. Die Urſache war die heftige Liebe 
deſſelben zu einer Figurantin eben dieſes Theaters, 
die jedoch ſeine Neigung nicht erwiederte. Da der 
junge Mann nur eben das Orcheſter verlaſſen hatte 
und feine Geliebte im Stück thatig war, fo machte 
der Fall einen ſchwer zu beſchreibenden Eindruck im 
Publikum. , 

Das „Journal du Havre‘* vom 13. meldet, daß 
das Schiff „Vrouw Eliſabeth,“ welches 160 Polen 
aus Preußen nach Amerika überführen: ſolle, im dor— 
tigen Hafen, wegen Ausbeſſerung erlittener Havatie, 
eingelaufen ſey. Eine Anzahl junger Leute von Haz 
vre habe mit jugendlichem Ungeſtüm ſich an die Aus⸗ 
ſchiffung dieſer Polen gewagt, denen alle Communi⸗ 
cation mit dem Lande unterſagt war, und folcher 
Weiſe ſeyen, da die Hafenbehoͤrden nicht hinreichten, 
ſolches zu verhindern, 100 Polen ausgeſchifft werden. 
Spaͤterhin wurden Linientruppen herbei beordert, de⸗ 
nen ſich die Polen fofert ſtellten. Es fielen durch— 
aus keine eigentlichen Unordnungen bei dem ganzen 
Vorfalle vor, und nur ein Paar Individuen wurden: 
in der Verwirrung von den Bajonetten der Soldaten 
leicht geſtreift. Der Maire von Havre hat den and 
Land Geſetzten erlaubt, fuͤrs Erſte bei ihren Wirthen 
zm bleiben. 

Bei hieſigen Lloyds waren heute Briefe folg. Inhalts 
aus Madrid vom Gy d. angeſchlagem: „Don Miguel, 
ſcheint uber den verlängerten Aufenthalt des Infanten 
Don Carlos in Portugal verdruͤßlich zu werden, und 
ſoll dieſen ſelbſt erſucht haben, ihm abzufürzen, Ans 
dererſeits will man wiſſem, daß der Pfarrer Metino, 


A 


welcher nebft dem Biſchof von Leon den Praͤtendenten 
zu Villareal getroffen hat, denſelben dringend auffor⸗ 
dere, mit ihm nach Spanien zu gehen, indem er ihm 
verſpreche, ihn im Triumphe nach Madrid zu fuͤhren. 
Da er jedoch ſeinen Weg erſt durch die Provinz Eſtre⸗ 
madura, die durchaus liberaler Anſicht iſt, nehmen 
müßte, fo fonnte Merino den Infanten hier leicht zu 
einem Schritt verleiten. Man verbirgt es ſich ine 
deſſen in Madrid nicht, daß in den Provinzen eine 
ſehr zweifelhafte Bewegung herrſcht, welche durch die 
Prieſter unterhalten wird, und ſich zum Theil noch 
durch die ſtrengen Exekutſonen immer wieder erneuert, 
wo ſie ſich ſchon zu beruhigen angefangen hatte. 

Wir erhalten fo eden folgende Privatnachrichten 
aus Bayonne vom 11.: Reiſende, welche geſtern aus 
Navarra hier eingetroffen find, berichten, daß am 8. 
ein neues Treffen zwiſchen den Navarreſiſchen Inſur⸗ 
genten und den Truppen des Gen. Lorenzo, welche 
mit denen des Oberſten Oraa vereinigt waren, und 
die ſich in Puerta la Reyna befanden, ſtatt gefunden 
hat. — Man weiß, daß 4000 Mann Conſcribirte 
in Vittoria angekommen find, und fleißig geübt were 
den, damit fie in Kurzem zur Ergaͤnzung der Regie 
menter in den Provinzen benutzt werden konnen. — 
Mehrere Briefe aus San-Sebaſtian reden nicht von: 
einem Angriffe, welcher, wie es hier geheißen, von 
den Garliften unternommen worden wäre. Man kann 
alſo dieſe Nachricht als irrig betrachten. — Ein Ku⸗ 
rier aus Vittoria ift eingetroffen, eben fo ein Kurier 
der engl. Geſandtſchaft, welcher am 8. von Madrid) 
abgegangen iſt, ohne daß ſeine Reiſe durch irgend 
ein Hinderniß verzoͤgert worden waͤre. 

(Mess.) Ein neuer Brief aus Madrid vom 7. 
der uns zugeht, enthaͤlt Folgendes: Alle General⸗ 
Capitaine der Provinzen find einſtimmig gegen die: 
Politik des Hrn. Zea, und fordern mit Llauder eine: 
populairere Verwaltung, und die alten Freiheiten Cas 
ſtiliens. Der Oberſt Jaureguy (El Paſtor) iſt zum 
Brigade⸗General ernannt worden. (Die Meldung aft: 
ſchon früher, aber noch nirgend offiziell gemacht.) 
Das am 4. publicirte Preßgeſetz iſt auf eins gegruͤn⸗ 
det, welches Ferdinand VI. im Jahre 1756 gegeben 
hat. — Der Graf Negri befindet ſich zu Eiudad Roe: 
drigo, wo er die Befehle des General Queſada er⸗ 
wartet, um nach Valladolid gebracht zu werden, wo⸗ 
ſelbſt ſein Prozeß wegen Hochverraths verhandelt: 
wird. — Der General Paſtor, welcher kuͤrzlich zum: 
Gentral⸗Capitain von Guipuscoa ernannt worden ijt,. 
befindet ſich hier. — Geſtern iſt der berühmte Rechts⸗ 
gelehrte und ehemalige Staatsrath Herr Cambronero- 
geſtorben. — Briefe aus Toledo melden, daß dieſe⸗ 
Gegend ſehr Gart von Carliſten, unter Anführung: 
des Advokaten Ramirez, durchzogen wird, die viel. 
Unheil anrichten. 

Beilage 


Beilage zu No. 


8. des Correſpondenten von und für Schleſien. 


Dienſtag, den 28. Januor 1834. 


„Sch wei 3 : 

Neuchatel, den 11. Januar, Der Staatérath 
macht im heutigen Const, Neuch, folgende königl. 
Cabinets⸗Ordre bekannt: „Meine Herren! Ich habe 
die Bittſchriften bezuͤglich auf das von dem geſetzge⸗ 
benden Korper wegen der gegenwärtigen politiſchen 
Lage Meines treuen Fuͤrſtenthums Neuchatel und Va⸗ 
langin an Mich gerichtete Verlangen richtig und volle 
ſtaͤndig erhalten, und trage Ihnen, m. H., auf, die 
Unterzeichner dieſer Bittſchriften auf die Ihnen anges 
meſſen dinfende Weiſe zu benachrichtigen, daß Ich 
nur den vom geſetzgebenden Körper geſetzmaͤßig aus⸗ 
geſprochenen Wunſch als den Wunſch Meines treuen 
Fuͤrſtenthums Neuchatel und Valangin betrachten 
kann. Berlin den 29. Nov. 1833. gez. Friedrich 
Wilhelm. An den Staatsrath von Neuchatel.“ 

? Befterreicd. d 
„Wien, den 13, Januar, (Allg. 3.) Aus Paris 
ift ein Kurier angekommen, der die friedlichſten Nach⸗ 
richten bringen ſoll. Das franzoͤſiſche und engliſche 
Cabinet ſollen fic) ſehr gemaͤßigt uber die erhobene 
orientaliſche Streitfrage aͤußern und fie für beigelegt 
anſehen; unftreitig das Beſte, was geſchehen konnte. 
Die Pforte ſelbſt genießt nach langen Unfällen end⸗ 
lich einigen Ruhe. Hoffentlich wird ſie dieſe benuz⸗ 
zen, die Wunden zu heilen, die ihr die letzten un⸗ 
gluͤcklichen Jahre geſchlagen haben. Mit Umficht 
und Ausdauer konnte es ihr gelingen, denn keines 
von allen jenen Laͤndern der Welt, die ſo zu ſagen 
noch in ihrem Naturzuſtande ſind, bietet ſo viele 
Hülföquellen dar, wie das tuͤrkiſche Reich. Koͤnnte 
man die Induſtrie einigermaßen beleben, beſonders 
in Konſtantinopel, fo würde die finanzielle Noth bald 
gehoben ſeyn, und wenn ſich auch der Schatz des 
Sultans nicht ſogleich wieder füllt, ſo wiirde dod) 
bei den Unterthanen wieder allgemeiner Wohlſtand, 
der wahre Reichthum der Regierungen, einkehren. — 
Viele Gewerbsleute der Nachbarländer, die ſonſt große 
Abneigung gegen eine Anſiedelung in der Türkei fühle 
ten, zeigen Déi dazu bereit, nachdem ſie erfahren ha⸗ 
ben, daß man dort mit großem Gewinn arbeitet, 
und daß die Türfen an den uns zum Bedürfniß ges 
wordenen Lebens bequemlichkeiten nach und nad) Gee 
ſchmack finden. So haben ſich aus Gallizien Schloſ⸗ 
fer, Tiſchler und Maurer theils nach den Fürſtenthuͤ⸗ 
mern, theils nach Konſtantinopel uͤbergeſiedelt und 
ihre Rechnung dabei gefunden. Jetzt wollen auch 
von hier andere Profeffioniften dahin gehen. Iſt eine 
mal die Dampfſchifffahrt auf der ganzen Donau ein⸗ 
gefuͤhrt, ſo wird der Zug von Waaren und Reiſen⸗ 


den nach der ottomaniſchen Hauptſtadt außerordent⸗ 


lich zunehmen. — Nachdem in vergangener Woche 
der Hr. Graf v. Alvensleben und geſtern der Fuͤrſtl. 
Reußiſche Kanzler, Hr. v. Strauch, als Vertreter der 
16. Stimme, hier angekommen, und der k. hanndv. 
Miniſter, Baron v. Ompteda, auch durch die Regie— 
rungen von Braunſchweig und Naſſau als Bevoll⸗ 
maͤchtigter beglaubigt worden iſt (irrig war die An⸗ 
kunft des Hrn. v. Marſchall als bevollm. Miniſters 
von Seiten Braunſchweig's und Naſſau's gemeldet), 
ſo wurde auf heute Nachmittag um 3 Uhr die erſte 
Conferenz feſtgeſetzt. Vermuthlich wird man ſich in 
dieſer nur mit Vorarbeiten beſchaͤftigen. Nach Be— 
endigung derſelben find ſammtliche Miniſter bei Sr. 
D. dem Basen Metternich zum Diner geladen, 


? , LS i en 
Madrid, den 31, Decbr. Don Carlos befindet 
ſich, Grenznachrichten zufolge, zu Lamego, wo er auf 
Hülfstruppen von Don Miguel wartet. Es find auf 
der ganzen Grenze von Badajoz bis Zamora die wirk⸗ 
ſamſten Maaßregeln getroffen, einem Einfalle des 
Praͤtendenten zu begegnen, welches Wagniß man in⸗ 
deß kaum für möglich halt. Der Karalter des Don 


Carlos iſt zu wenig kriegeriſch und energiſch, jedoch 


ſoll ſeine Gemahlin, eine ehrgeizige und unruhige 
Dame, ihn unaufhoͤrlich aufreizen und bei der Ehre 
faſſen, um ihn endlich zu einem entſcheidenden Schritt 
zu treiben, ehe feine Anhänger in Spanien in die Un— 
moͤglichfeit, für feine Sache zu handeln, verſetzt find. 
Man ſchreibt aus Valladolid, daß dieſe Stadt mit 
Moͤnchen und Geiſtlichen aller Art angefuͤllt fey. Sie 
ſollen daſelbſt auf Befehl des Generalcapitains vers 
ſammelt ſeyn, welcher ihnen auf dieſe Weiſe die 
Mittel benehmen wolle, Aufftände in ihren gewoͤhn⸗ 
lichen Wohnorten zu erregen. - 
Großbritannien. 
London, den 15. Januar. (Courier) Geſtern 
ging in der City ſowohl als im Weſtende der Stadt 
allgemein das Gerücht, daß die Miniſter am 13. bes 
ſchloſſen haͤtten, „eine Expedition nach Portugal zu 
ſchicken“, hinlänglich ſtark, um dem verheerenden Kriege 
daſelbſt ein ſchleuniges Ende zu machen. Wir koͤn⸗ 
nen nicht mit Gewißheit behaupten, daß dies Gerücht 
gegründet fey, allein gewiſſe Umſtande, die wir in 
Erfahrung gebracht haben, machen uns geneigt, es zu 
glauben. Von den Gründen, welche jetzt eine Inter⸗ 
vention rechtfertigen, haben wir nichts gehoͤrt. — Die 
portugtefifchen Fonds beſſerten fic) geſtern etwas, weil 
neue Kaͤufer auftraten, theils in Folge des Gerüchts, 
daß die portugieſiſche Regierung bis zum April nichts 


von einer neuen Anleihe auf den Markt bringen werde, 
theils weil man glaubt, daß die britiſche Regierung 
jetzt, nachdem das portug. Gebiet durch die Spanier 
betreten, und ſomit der casus 4oederis verletzt wore 
den, interveniren werde, in welchem Falle die Koͤni⸗ 


gin Donna Maria nicht mehr lange im blos zwei⸗ 


felbaften Beſitz ihrer Krone bleiben würde, | 

Auszug aus einem Schreiben des Admiral Par⸗ 
ker, datirt: Tajo den 18. Dec. 1833: „So viel ich, 
obgleich nicht aus zuverlaͤſſigen Quellen, erfahren 
kann, ſteht es mit der Sache der Königin gut, was 
mir Freude macht, um der conſtitutienellen Freiheit 
willen, deren eifriger Anhänger, ich bin, wenn ich 
auch als ein Tory und Miguelit verſchrieen werde. 
Aber Gott weiß, wie dieſer unheilvolle Buͤrgerkrieg 
enden fell, denn die Mißbraͤuche und Intriguen von 
Don Pedro's Miniſtern machen dieſe faſt eben ſo un⸗ 
populair als Den Miguel's Geſchoͤpfe. In. Gegen⸗ 
ſatz zu einer Wiedervereinigung des Volkes wollen ſie 
lieber als Faktion denn als patriotiſche Staats maͤn⸗ 
ner ſiegen. Man darf nicht erwarten, daß Don Mi⸗ 
guel (ohne auswärtige Dazwiſchenkunft) ſich zurückzieben 
werde, wenn nicht Vertrauen zu der herrſchenden 
Partei hergeſtellt wied.“ 

Ein Privat⸗Correſpendent der Times in Madrid 
meldet unter dem 1. d., daß die Promenaden und 
oͤßentlichen Luſtorte der ſpaniſchen Hauptſtadt ein mi⸗ 
litairiſches Anſehen haben. Das Volk tanzt zwar 
noch ſeinen Fandango und Bolero, aber nicht zur 
Guitarre und Saftagnette, ſondern zu der Trommel 
und Pfeife. q 
früheren friedlichen Spiele gegen kriegeriſche; überall, 
wo nur Raum dazu iſt, ſieht man einen reifenden 
Fechtmeiſter, der gegen 10 Maravedis oͤffentlich Fecht⸗ 
unterricht ertheilt. Dabei erleiden jedoch die öffent: 
lichen Beluſtigungen der Jahreszeit keine Unterbre⸗ 
dung; an Don Carlos àwird kaum gedacht, ſondern 
es iſt eine Art von Inſtinkt, welcher der Nation das 
Vorgefuͤhl giebt, daß Krieg vor der Thuͤr ſey. 

London, den 17. Januar. Der heutige Courier 
ſagt: „Ob die Miniſter den Entſchluß gefaßt ha⸗ 
ben, eine Expedition nach Portugal zu fenden, | 
noch nicht betannt, doch nehmen die portugieſiſchen 
Angelegenheiten in der letzten Zeit eine ſolche Geſtalt 
an, daß die Miniſter ſich wol zu einer Intervention 
veranlaßt ſehen konnten. Beſonders find die Bemü⸗ 
hungen Don Miguel's, den Buͤrgerkrieg auf der Halb⸗ 
inſel auf's Neue zu beleben, und der Beiſtand, den er 
den Garliften gegen den mit England verbündeten 
Hof von Spanien leiſtet, geeignet, die Aufmerkſam⸗ 
keit des engliſchen ſewehl als des franzdͤſiſchen Cable 
nettes zu erregen. Die engliſchen Miniſter haben ſich 
immer gegen eine Interventien erklärt, aber, ſelbſt 
die Achtung für dieſen einmal ausgeſprochenen Grund⸗ 
ſatz duͤrfte ihnen nicht laͤnger erlauben, dem Carliſti⸗ 


die Fonds. 


Selbſt die Schulknaben vertauſchen ihre 


ſchen Bündniß auf der Halbinſel ruhi u 
Die Leder Gerüche Sn che sce 
der Poſt fort, und blieben nicht ohne Einfluß auf 
Am 12. iſt Lord Grenville in einem Al er d. 
74 Jahren, ohne Erben zu hinterlaſſen, re 
abgegangen. Er war feiner Zeit ein großer Parla⸗ 
ments führer, auch eine kurze Zeit Sprecher im Unter⸗ 
haufes 1794 wurde er zum Staats ſekretair, 1806 
zum erſten Lord des Schatzes und Premierminiſter 
ernannt. Spuͤter wurde er Auditeur beim Schatze, 
welches Amt er bis zu ſeinem Tode behielt; auch 
war er Kanzler der Univerfitdt Oxford und Chr 
Steward zu Briſtol. — Lord Auckland, Präfident 
des Handels miniſteriums, wird der Nachfolger des 
Lord Granville in dem Auditotiat des Schatzes. Da 
dies eine Sinecur iſt, welche nach dem Verſprechen 
der Miniſter eingehen foll, fo erhalt Lord Auckland 
keinen Gehalt dafür; auch ſoll fie nur temporair 
beſetzt bleiben, bis das Schatzamt (Exchequer) 
dutch eine dem naͤchſten Parlament vorzulegende Bill 
die ihm ndthige Reform erhalten haben wird. i 
Diefer Tage wurde hier im koͤnigl. Collegium der 
Chirurgen von Hrn. Petygrew eine Mumie geöffnet. 
Es war die eines Prieſters des Temvels von Jupi⸗ 
ter Ammon zu Theben, Namens Horſeris. Anſtatt 
der natürlichen Augen fand man kuͤnſtliche von 
Email eingeſetzt. Die voͤllige Enthuͤllung hatte gro⸗ 
fe nie ss ur die dem Fleiſche zunaͤchſt 
iegenden Bandagen zu heiß waren, i 
Lelche damit — ldeitt, 1 
: Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Der Miniſter Ancillon iſt noch immer 
krank, doch außer Gefahr; ob er noch Wien nach⸗ 
reiſen werde, iſt noch ſehr unentſchieden, da die vor: 
hergegangenen Beſprechungen in Thereſienſtadt, Prag, 
Berlin c., und die zahlreichen Noten zwiſchen den 
Miniſtern Neſſelrode, Metternich und Ancillon, die 
Hauptpunkte ſchon feſtgeſielt haben. — Es iſt gee 
wiß, daß ſowohl uͤber die Cenſur der Preſſe, als 
über die Verpflichtungen der conſtitutionellen Fuͤrſten 
zum Bunde, ihren Staaten gegenuͤber, entſcheidende 
Beſchlüſſe gefaßt werden ſollen, die wol zum andern 
Male als lorgauiſches Geſetz des Bundes dienen werden. 
Elberfeld, den 18. Januar. Heute gegen Mit⸗ 
tag entladete ſich hier ein mit Hagel begleitetes Ge⸗ 
witter. Kurz vor der Entladung, als plotzlich duſtere 
Wolken heranzogen, fiel das Thermometer von 6 Gr. 
Waͤrme auf 5 Grad Reaumur, und bald darauf 
ſchlug der Blitz in das Haus des Hrn. Fabrikanten 
Urner, beſchaͤdigte dort einige Dachziegeldocken, ſchlaͤn⸗ 
gelte ſich dann am Schornſtein bis zur Oeffnung ei⸗ 
nes Fenſters vorbei, wo er eine Scheibe in einem 
an der Wand ſtehenden Fenſter zerſchmetterte, und 
verlor ſich nachher ohne ferneren Schaden durch die 


Fenſteroͤffnung. Dieſen Nachmittag ſchwebten noch 
mehrere Gewitter uͤber der Stadt, aber zum Gluͤck 
beaͤngſtigten fie uns nur mit dumpfem Donner. 
: Neueſte Nachrichten. 
„Berlin. Das allgemeine Gefprad) der Politiker 
bilden gegenwaͤrtig die Verhandlungen des Miniſter⸗ 
congreſſes zu Wien. Bis jetzt ſcheint die Verſamm⸗ 
lung ſich nur mit Vorarbeiten beſchaftigt zu haben. 
Doch meldet man aus guter Quelle, daß die Ord⸗ 
nung, in welcher die Geſchaͤfte vorgenommen wer⸗ 
den ſollen, folgende ſeyn dürfte: Den Anfang were 
den die allgemeinen Beſtimmungen machen, wodurch 
das Verhaͤltniß der conſtitutionellen Staaten feſtge⸗ 
ſtellt und entſchieden werden ſoll, in wie weit die 
organiſchen Inſtitutionen eines Landes ſich der Bun⸗ 
daß dies der wesen dürfen. Es ſcheint, 
eſentlichſte 9 i eöhalb der 
Congreß berufen Nang Ae dongen Bef 
gen werden nur Conceſſionen in geringeren Dingen 
ſeyin. Sodann wird die Angelegenheit der freien 
Preſſe, beſonders der Zeitungen, behandelt werden. 
Nachdem dieſe weſentlichen Gegenftände befeitigt find, 
wird man zu denjenigen Verhandlungen ſchreiten, 
welche den materiellen Zuſtand der Volker verbeſſern 
ſollen, und von denen Einiges ſchon von uns bezeich⸗ 
net wurde. Dies iſt der Gang der Verhandlungen. 
Die Dauer des Congreſſes dürfte daher, nach der ge⸗ 
ringſten Annahme, drei Monate betragen. Daß Hr. 
Aneillon, der nun aus aller Gefahr und auf dem 
beſten Wege der Geneſung iſt, ebenfalls nach Wien 
gehen wird, iſt beſtimmt beſchloſſen; indeſſen wird 
auch der Graf v. Alvensleben dort bleiben, und dem 
Miniſter als Gehülfe zur Seite ſtehen. Während und 
nach der gefährlichen Periode feiner Krankheit hat Se. k. 
H. der Kronprinz Hrn. Ancillon (der bekanntlich fein 
Erzieher geweſen) haujig beſucht, und ſich Abends 
und Morgens Bericht über ihn erſtatten laſſen, und 
auch jetzt noch bringt er nicht ſelten mehrere Stunden 
bei ihm zu; wie man fagt, beziehen ſich die Gefprde 
che ſtets auf Politik. e 
Frankfurt a. M., den 17. Jan. Nachrichten 
aus Paris zufolge, hatte die franzoͤſiſche Regierung 
abermals Warnungen vor einer ſehr verbreiteten Vere 
ſchwoͤrung erhalten, wodurch ſelbſt außerordentliche 
militairiſche Maaßregeln veranlaßt worden waͤren. 
Ganz beſonders werden die in Paris ſich aufhalten⸗ 
den polniſchen und deutſchen Flüchtlinge beobachtet, 
und man darf zuverſichtlich erwarten, daß der erſte 
Verſuch zu Unruhen, bei welchem dieſe Fluͤchtlinge 
Antheil nehmen follten, die Verweiſung Aller aus der 
Hauptſtadt, ja vielleicht aus Frankreich, zur Folge 
haben dürfte, Wie fer der franzoͤſiſchen Regierung 
unter dieſen Umſtaͤnden daran gelegen ſeyn muß, in 
gutem Vernehmen mit den uͤbrigen Cabinetten Euro⸗ 
pa's zu ſtehen, beweiſet die Zuruͤcknahme der Erklaͤ⸗ 


Alle uͤbrigen Beſtimmun⸗ 


rung des Herzogs von Broglie. Dieſes den übrigen 
Mächten gemachte Zugeſtaͤndniß iff um fo größer, 
als der Miniſter ſelbſt glaubte, darauf feine Entlaſ⸗ 
fung geben zu müffen, der König aber olche nicht 
annahm, wodurch er abermals einen Beweis gab, 
daß er und nicht das Miniſterium Frankreich reglere, 
und daß des Miniſters Erklaͤrung in der Kammer 
nicht als die Anſicht der Regierung betrachtet werden 
darf. 
(Standart.) Rußland kann die Rede des Herrn 
Bignon nicht unbemerkt vorübergehen laſſen, indem 
Hr. v. Broglie ihr ſeine Zuſtimmung ertheilt hat. 
Wenn die ruſſiſche Politik dies reiflich bedenkt, ſo 
wird fie ihren Geſandten zuruͤckrufen;; allein Ruß⸗ 
land wird nicht übereilt handeln. Dieſe Rede iſt, in 
unſeren Augen, eins der wichtigſten Dokumente, die ſeit 
der Schlacht von Waterloo bekannt gemacht wurden. 
eeben 


Todes ⸗ Anzeige. 

Mittwoch den 22. Januar Nachmittag 3 Uhr ent⸗ 
ſchlief zu einem beſſern Leben J. Samuel Gebauer, 
penſienirter Profeſſor der Koͤniglichen Ritter-Akademie, 
im 7iften Lebensjahre; welches feinen Freunden und 
Bekannten hierdurch angezeigt wird c 

im Namen der entfernten Verwandten. 

Liegnitz, den 26. Januar 1834. 


Bekanntmachungen. 


Unbeſtellbar zurückgekommener Brief. 
Fleiſchermeiſter Jauk in Maͤrſcheburg bei Trebnitz. 
Kandidat Büttner in Rankau. we 
Ehemaliger Lieferant Maͤndner in Schweidnig. 
Horndrechslermeiſter Berndt in Schweidnitz. 
Liegnitz, den 26. Januar 1834, 
Koͤnigl. Preuß. Poſtamt. 


Aufforderung. Sollte Jemand den jetzt in 
hieſiger Frohnveſte verhafteten Schmiedegeſellen Au⸗ 
guſt Freyberger am 1., 2. oder 3. Decbr. v. J. 
in hieſiger Stadt oder naher Umgebung geſehen has 
ben, ſo wird derſelbe aufgefordert, dies ſofort bei un⸗ 
terzeichneter Behörde zu melden. 

Liegnitz, den 22. Januar 1834. 

5 Koͤnigliches Inquiſitoriat. 


Auktions-Anzeige. Mittwoch den 29, az 
nuar c., Nachmittags um 2 uhr, wird der zur 
Puſchmannſchen Maſſe gehoͤrige Fluͤgel auf hieſigem 
Stadtgericht gegen gleich baare Bezahlung oͤffenklich 
verſteigert, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Llegnitz, den 23. Januar 1834. 

Feder, Koͤnigl. Auktionator. 


| Anzeige. Von heute (28. Januar) an iſt wire 


der „friſch gewaͤſſerter Stockfiſch“ zu haben bei 
Winderlich, unter den Heringsbuden. 


Malzbonbons von Carl Birkner in Bres⸗ 
lau, die als loͤſendes Mittel gegen den Huſten ſich 
ſehr bewaͤhrt befunden haben, empfiehlt N 

J. E. Warmer, Goldberger Gaſſe. 


Neue Schottiſche Heringe pro Stück 9 Pf. 
und 6 Pf., desgleichen marinirte a 13 Sgr., fo wie 
Delikateß⸗Heringe 6 Stuͤck für 1 Sgr., offerirt 

Ge J. E. Warmer. 


Masken ⸗ Anzeige. 

Auf hohes Verlangen finde ich mich veranlaßt, 
hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich zu den hieſelbſt 
ſtatt findenden Masken⸗Baͤllen meine Masken⸗Garde⸗ 
robe, beſtehend aus allen Charakter-⸗Anzuͤgen für Herz 
ren und Damen, Dominos nebſt Klapphuͤten, fo wie 
verſchiedenen einzelnen Auffägen, zur Bequemlichkeit 
meiner Herren Abnehmer, im Gaſthofe zum goldenen 
Löwen, vom 7. Februar c. ab, zur beliebigen Aus 
wahl aufgeſtellt haben werde. 

Liegnitz, den 23. Januar 1834. 

D. L. Wolff, 
Damenkleiderverfertiger aus Breslau. 


Masken- Anzeige. Einem hochgeehrten Publiko 
zeige ich ergebenſt an, daß mein Masken⸗Lager zu 
den bevorſtehenden Maskenbaͤllen aufgeſtellt iſt, und 
empfehle ich daſſelbe zur Auswahl in den ſchoͤnſten 
Koſtüms; beſonders find ganz neue Karaktermasken, 
wie auch Dominos, reich geſtickt, angefertigt; auch 
habe ich eine Sendung der ſchoͤnſten Larven, Stirn⸗ 
Larven und Naſen erhalten. Ich darf zwar nicht 
ſchreiben: „auf hohes Verlangen “z doch ſind 
meine Masken von der Beſchaffenheit,, daß ich mir 
ſchmeicheln darf, mit meiner Garderobe Beifall zu 
finden. — Das Mas kenzimmer iſt eine Treppe hoch. 
Ich bitte um recht zahlreichen Beſuch, und verſpreche 
die billigſten Preiſe. Wittwe Hebig. 

Dankſagung und Kunſt- Anzeige. 

Indem Unterzeichneter für das bisherige guͤtige Wohl⸗ 
wollen, womit das verehrungswuͤrdige Liegnitzer und 
auswaͤrtige Publikum ſein Wachsfiguren⸗Cabi⸗ 
net beehrte, ſeinen innigſten und waͤrmſten Dank 
abzuſtatten fic) verpflichtet Halt, zeigt er zugleich hiermit 
ganz ergebenſt an, daß dies aus 19 Gruppen und 
134 Perſonen beſtehende Cabinet, aufgeſtellt mit der 
dieſen Gegenſtaͤnden angemeſſenen Dekoration, nur 
noch dieſe und naͤchſt kommende Woche, und 
zwar den kommenden Jahrmarkt hindurch, zu ſehen 
ſeyn wird. — Um nun den allgemeinen Wünſchen 
eines geehrten Publikums nachzukommen, und Jedem 
dieſen Genuß leichter zu verſchaffen, wird der Ein⸗ 
trittpreis auf 2 Sgr. 6 Pf. à Perſon, für Kinder 
die Hälfte, herabgeſetzt. — Die Ausſtellung iſt taͤg⸗ 
lich im Haufe des Hrn. Ronczkowsky, und zwar von 
Morgens 10 uhr an bis Abends 9 Uhr geöffnet, wo 


das Lokal glänzend erleuchtet ſeyn wird. Bis dahin / 


bittet der Unterzeichnete noch um zahlreichen 
Liegnitz, den 27. Januar 1834. eee 
V. Luzich, aus Italien, 
ERDE EE tee, Lat 
Reiſegelegenheit nach Berlin. In den ers 
ſten Tagen des künftigen Monats geht eine Gelegen⸗ 
heit von mir nach Berlin, zu welcher eine anſtaͤndige 
Perſon als Theilnehmer gewuͤnſcht wird. 
Liegnitz, den 21. Januar 1834. , 
7 Langner, Lohnkutſcher, 
Goldberger Gaſſe in Nro. 14. 


Liegnitz, den 25. Jauuar 1834. 
— 2 ——— LT ED 
Geld- Cours von Breslau. 
Pr. Courant 


vom 22, Jannar 1834. — 
Briefe, Geld, 
97 


Stück. Holl. Rand-Ducaten - ae 
dito Kaiserl. ditio e | 962 Pr 
100 Rt. | Friedrichsd’or - = - 131 — 
dito Polo, Courant 2 
dito Staats-Schuld-Scheine - | — | 973 
150 Fl. | Wiener 5pr. Ct. Metall,’ | — Ka 
dito dito 4pr. Ct. dito = 2 
dito dito Einlösungs- Scheine — u 
Pfandbr. Schles. v. 1000 Rtl. — 53 

dito Grossh. Posener — 14 

dito Neue Warschauer — — 

Polnische Part. Obligat. | = — 
Biscontet zz: oes 5 5 


Markipreiſe des Getreides zu Liegnitz, 
den 24. Januar 1834. 
. Preis.] Mittler Preis. Niedrigſt. Pr. 


öchft 
d. Preuß. san. far. pf. Athlr. Io, pf. Rthlr. far. f. 


„Weizen E ES KG K Es 

Roggen. — 28 8 — a 4 26 4 
Gerſte . 1 — 22— — ` 21 J — 20 — 
Hafer hee ALS WI Aë A 


(Hiezu eine beſondere Beilage, die Sparfaffe 


zu Liegnitz betreffend.) 


ne ¢ N a cher i ch t 


uͤ ber 


die Verwaltung der Spar- Cafe 


zu Liegnitz. N 
SC vom 1. July 1832. bis ultimo December 1833. 


De Errichtung der fir dem 1. July 1832. beſtehenden Spar- Caffe 
lag die Abſicht zum Grunde, den hieſigen Einwohnern, beſonders der dienenden, 
und von ihrer Haͤnde Arbeit lebenden Claſſe, Gelegenheit zur vortheilhaften und 
ſichern Unterbringung ihrer Erſparniſſe zu geben, den Sinn für weife Sparſam⸗ 
keit anzuregen, die vielfachen Veranlaſſungen zu unnuͤtzen Ausgaben zu beſchraͤn⸗ 
ken, vor dem Eigennutz unbefugter Unterhaͤndler und gewiſſenloſer Schuldner 
zu ſchuͤtzen, und den Intereſſenten die Gelegenheit zur Aufſammlung eines Capitals 
zu verſchaffen, das ihnen fuͤr den Fall der Noth und des dringenden Beduͤrfniſſes 
von weſentlichem Nutzen ſein koͤnne. 

Durch Beſtimmung eines angemeſſenen Sigi, durch die gebotene Ges 
legenheit, die Zinſen, durch Zuſchreibung zum Capital, ſelbſt wieder zinſentra⸗ 
gend zu machen, durch die den Intereſſenten frei gegebene Befugniß, ihr 
Einlage⸗Kapital in jeder beliebigen Woche einzuzahlen, und nach kuͤrzeſter 
Kuͤndigungsfriſt wieder zuruͤck zu nehmen, durch die zugeſicherte Geheimhal— 
tung der Namen der Theilnehmer, endlich durch die von der Commune fir 
die Sicherheit der Einlage-Kapitaliin und Zinſen uͤbernommene Garantie, 
glauben wir den Vortheil, die Bequemlichkeit und die Sicherheit der Inter⸗ 
eſſenten hinreichend beruͤckſichtiget zu haben. 


Wird die gewuͤnſchte rege Theilnahmſchaft nach den bisherigen Reſultaten 
der Verwaltung dennoch vermißt, fo liegt der Grund hiervon wohl eben fo 


wenig im Weſen der Einrichtung als im mangelnden Sinn der Einwohner 
ſchaft für dieſes wohlthaͤtige Juſtitut; wir ſind vielmehr berechtigt, anzunehmen, 
die Einrichtung fey im Publico noch nicht überall fo bekannt, wie fie es vers 


dient, und wir hoffen ſomit, daß der gegenwärtige erſte Bericht über die Er 


gebniffe der bisherigen Verwaltung, die Aufmerkſamkeit auf dieſes nuͤtzliche In⸗ 
ſtitut hinlenken, und fuͤr daſſelbe ein lebendigeres Intereſſe erwecken werde. 
Im Zeitraum vom 1. July 1832. bis Ende December 1833. haben 
im Ganzen 31 Intereſſenten ein ene von 
1,36 Rebe. 10 Sgr. — Pf. 
eingezahlt. 
Vier Theilnehmer nahmen ihre Einlage 
ganz zuruͤck mit 383 Rehle. 
einer theilweiſe mit 40 Rthlr. 
3 . 
Hiernach betragen die Einlage⸗Capitalien en 
Ende December 1833. 913 Rehr. 10 Sgr. — Pf. 
Die hiervon noch ruͤckſtaͤndigen Zinſen betragen 13 = . 
Summa der Paffiva der Spar⸗Caſſe 926 Rehlr. 15 Sgr. 9 Pf. 
Dieſe ſind nach Hoͤhe te Ge EEN „ 
in Liegnitzer Stadt⸗Obligationen angelegt, welche im 
magiſtratualiſchen Depoſito verwahrlich niedergelegt 
find; 
boat find vorhanden ee hea ge ore 18 Sh sy 
Summa der Activa . 927 Nehlr. 16 Sgt. 7 Pf. 
Bau ba n eS 5 
Activa % re eeh rer ` ee, 
Paffiva ; 23 „ 925 ee 
Mithin bleibt Ueberſchuß : 1 Abe, — Sgr. 10 Pf. 
Verwaltungskoſten ſind bis jetzt noch nicht entſtanden. 
Die Koſten der erſten Einrichtung ſind aus der Caͤmmerei Caſſe 
vorgeſchoſſen worden. 


Die Einſicht feines ſpeciellen Contos bleibt jedem Intereſſenten in den 
Amtsſtunden Donnerſtags Nachmittags freigeſtellt. 

Wir fügen ſchließlich die Bitte bei: daß insbeſondere alle Dienftherr- 
ſchaften geneigt ſeyn moͤchten, ihre Dienſtboten von der beſtehenden Cinrich- 
tung zu unterrichten, und ſie zur Theilnahmſchaft zu ermuntern. 

$iegniß, den 15. Januar 1834. | 


Der Magiſtrat. 
Jochmann. Reinſch. Bornemann. Feder. Kuhlmey. 
Theinert. Engelking. Taͤger. Seyberlich. 
Fiebig. D'oench. Friemel. 


